
Grundlagen zu Logarithmen 
 
Beispiel: Eine Bakterienanzahl verdoppelt sich jede Stunde. Anfangs waren es 1000; wann sind es 16000? 

 

 

 

Gesucht ist also die Zahl x, mit der man 2 potenzieren muss, um      zu erhalten. Diese Zahl nennt man den 

Logarithmus von      zur Basis 2 und schreibt x = log2     . 

Es folgt also: x = log2      = 4. (weil 24 =     ) 

 

Definition: Die reelle Zahl x, mit der man eine reelle Zahl b ∈ ℝା\{1} potenzieren muss, um die reelle Zahl 

u > 0 zu erhalten, heißt der Logarithmus von u zur Basis a, geschrieben: 

x = logbu (manchmal auch: blog u) 

Das heißt: 

x = logbu      ist äquivalent zu      bx = u 

Merke: Der Logarithmus liefert immer den Exponenten! 

Spezielle Schreibweisen:   log10 = lg (auf dem TR: LOG);   log2 = ld = lb 

 

daraus folgt: 

1) b   = 1 logb1 =  

2) b   = b  logbb =  

3) b    = 
ଵ


  logbቀ

ଵ


ቁ = 

4) b    = √𝑏  logb√𝑏 =  

Allgemein gilt: 

logbbx = x und 𝑏್ ௫ = 𝑥 

„Logarithmieren“ ist also die Umkehroperation zum „Potenzieren“. 

(Genauso wie Wurzel ziehen die Umkehroperation zum Quadrieren ist: √𝑥ଶ = 𝑥 und൫√𝑥൯
ଶ

= 𝑥.) 

 

Rechengesetze: (im Folgenden sind b ∈ ℝା\{1}, u,v ∈ ℝା  und x,y ∈ ℝ)  

1) bx∙by = bx+y  logb(bx∙by) = logb(bx+y) = x + y = logbbx + logbby  logb(u∙v) = logbu + logbv 

2) bx:by = bx – y  ...  logb(u:v) = logbu – logbv 

3) (bx)y = bx ∙ y  ...  logb(uy) = y∙logbu 

4) cx = u  logbcx = logbu  x∙logbc = logbu  x = 
್ ௨

್ 
  logcu = 

್ ௨

್ 
 

(„Basisumrechnung“; Beispiel: log320 = 
 ଶ

 ଷ
 ≈ 2,727; nur nötig, wenn der TR keine log⬚ ⬚-Taste hat! ) 


